
I ndividuelle Sonderanfertigungen, eigene 
Patentprodukte sowie nachhaltige Mate-
rialien und Konzepte – darauf hat sich der 
international agierende Entwickler und Im-
porteur Global Innovations Germany spe-

zialisiert. Wir sprachen mit Geschäftsführer Torsten Mü-
nich über seine jüngste Innovation, die die Nachhaltig-
keitsstrategie des Unternehmens auf einen neuen Level 
hebt. Das Konzept rund um das patentierte heimkompos-
tierbare Material bietet Produzenten und Händlern erstaun-
lich viele neue Möglichkeiten.

Die Hälfte aller Kunststoffprodukte, vor allem Verpackungen und Flaschen, 
landet nach rund vier Wochen im Müll. Dennoch kommt die Welt nicht mehr 
ohne diesen vielseitigen Werkstoff  aus. Gerade die Werbeartikelbranche ist 
sich dieser Problematik bewusst und arbeitet daran, dass weniger Plastik in 
die Umwelt gelangt. Eine neue Lösung bietet Global Innovations. 

 Material-Neuheit von Global Innovations

Aus der Spülmaschine 
auf  den Kompost

Global Innovations ist maßgeblich an der Entwicklung 
eines neuartigen Biowerksto� s beteiligt, der neue Stan-
dards in der der Kompostierung setzt. Wie kam es dazu 
und was ist das Besondere daran? 
Unsere Kunden aus dem Handel haben den Wunsch nach 
einem heimkompostierbaren Material geäußert, das auch 
im Haushaltsbereich eingesetzt werden kann. Dazu muss-
ten wir die bestehenden heimkompostierbaren Materiali-
en, die wir bereits im Gartenbereich vertreiben, so anpas-
sen, dass sie lebensmittelecht und spülmaschinengeeig-
net sind. Gemeinsam mit dem Patentinhaber wurde das 

Bunt, nachhaltig, 
werbewirksam: 
Besteck, Brotdo-
sen, Kaffeebecher 
und Lunchboxen. 
Die Produktpa-
lette wird von Tag 
zu Tag größer. 
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Material so verändert, dass wir 
die TÜV Zertifi zierung für die 
Lebensmittelechtheit und Spül-
maschineneignung erhalten ha-
ben. Nach unserer Information 
ist dies das einzige Material welt-
weit mit diesen Eigenschaften. 
Außerdem setzt es ein Signal in 
Richtung Nachhaltigkeit, denn es 
wird ohne Rückstände von Mi-
kroplastik abgebaut. Zudem war 
es uns wichtig, dass der Werk-
sto�  in Spitzgussformen ohne 
Anpassung der Form genutzt wer-
den kann. Nach über einem Jahr 
Entwicklung haben wir dieses 
Ziel erreicht und konnten bereits 
eine Vielzahl an Produkten im 
Haushaltsbereich in unserer asi-
atischen Beteiligungsfabrik um-
setzen.

Wofür eignet sich das Material 
und welche Produkte haben Sie 
im Sortiment? 
Im Haushaltssegment haben wir 
mittlerweile sieben verschiede-
ne Materialien entwickelt, die sich etwa hinsichtlich der 
Flexibilität unterscheiden. Seit August können wir Produk-
te umsetzen wie Thermobecher, Festivalbecher, Besteck 
und andere Produkte, die in Spritzgussmaschinen herzu-
stellen sind. Inzwischen können wir auch unser mit paten-
tiertes Erfolgsprodukt, den Keksstempel, aus dem neuen 
Material herstellen. Das war eine Herausforderung wegen 
des integrierten Filmscharniers, das mindestens 500 Mal 
hintereinander funktionieren soll. Wir ho� en, die bisheri-
ge Zahl von über 20 Millionen Verkäufen mit dieser Neu-
erung nochmal deutlich steigern zu können. Durch die Ma-
terialanpassung können wir jetzt unter anderem  Brotdo-
sen oder andere Artikel mit Filmscharnier fertigen. Im 
Gartenbereich etwa kommt das Material beispielsweise 
für sehr fl exible Pfl anzenclips zum Einsatz. Mittlerweile 
sind nahezu alle Produkte, die in Spritzgussmaschinen ge-
fertigt werden, umsetzbar. Gemeinsam mit großen A-Mar-
ken oder Importeuren entwickeln wir weitere Produkte 
mit individuellen Anforderungen, zurzeit etwa Schneid-
bretter mit besonderer Härte. 

Wo wird das Material hergestellt?
Um weite Transportwege zu vermeiden, haben wir eine 
Produktion in Europa für die europäischen Lieferanten 
und eine Produktion in Asien für die asiatischen Lieferan-
ten. Die Entwicklung neuer Materialien und Produkte er-
folgt in Deutschland.

Welche Einsatzbereiche sind 
im Werbeartikelmarkt denk-
bar?
Unser lebensmittelechtes und 
spülmaschinengeeignetes Ma-
terial kann überall dort einge-
setzt werden, wo Produkte im 
Spritzgussverfahren hergestellt 
werden. Daraus ergibt sich schon 
mal eine sehr große Produkt-
palette. Wir sind jedoch dabei, 
Materialvarianten entwickeln 
zu lassen, die später auch in 
Blasformen oder in Tiefzieh-
formen verwendet werden kön-
nen. Im Gartenbereich können 
wir schon heute Tiefziehformen 
und auch andere Produktions-
methoden umsetzen. Gerne 
bieten wir auch im Werbemit-
telbereich Gartenprodukte an.

Beliefern sie Produzenten auch 
weltweit?
Wir haben die weltweite Ex-
klusivität für dieses patentier-
te Material, u.a. im Haushalts-, 

Werbe- und Geschenkartikelbereich. Wir können somit 
jeden Produzenten beliefern, konzentrieren uns jedoch mo-
mentan auf Marktführer in verschiedenen Segmenten. Die 
Produzenten erhalten von uns Verarbeitungshinweise und 
wir unterstützen sie in der Übergangsphase. Europäische 
Produzenten können Material für Tests bei uns beziehen, 
Interessenten in Asien über unsere Partnerfabrik. So er-
möglichen wir schnelle Lieferwege. 

Sie entwickeln und verkaufen ja nicht nur selbst solche 
Produkte, sondern bieten den Werksto�  auch Produzen-
ten an, die ihn in eigenen Anlagen verarbeiten können. 
Wie kommt das Angebot im Markt an? 
Nach den erfolgreichen Tests in unserer chinesischen Part-
nerfabrik haben wir mittlerweile vielen europäischen Kunst-
sto� herstellern – darunter auch einige PSI Lieferanten – 
Testmaterial geliefert. Das kommt sehr gut an und wir sind 
sicher, dass man Artikel aus dem neuen Material auf der 
PSI Messe nicht nur an unserem eigenen Stand fi nden 
wird, sondern auch bei anderen PSI Lieferanten. Denn es 
hat einen weiteren großen Vorteil: Da die Verarbeitung bei 
niedrigeren Temperaturen möglich ist, profi tieren Herstel-
ler zusätzlich von einer Energieersparnis verglichen mit 
herkömmlichen Kunststo� en.

Torsten Münich, Geschäftsführer von Global Innova-
tions: „Wir hoffen, dass wir auf der PSI viele Unterneh-
men von unserem neuen Material begeistern können 
und suchen Vertriebspartner im PSI-Netzwerk.“

>>
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Sie sind dabei, ein weltweites Produzentennetzwerk auf-
zubauen...
Ja, und hierfür sind wir für jede Unterstützung dankbar. 
Wir freuen uns, wenn Händler unsere Kontaktdaten an 
ihre aktuellen Produzenten weitergeben und wir diesen 
künftig unser Material anbieten können. 

Im Januar stellen Sie Ihr Konzept auch auf  der PSI vor. 
Welche Vorteile ergeben sich daraus für den Handel?
Händler profi tieren in vielerlei Hinsicht, denn sie können 
heimkompostierbare Produkte ggf. ganz einfach bei ihrem 
Lieferanten beziehen. Zudem beschert der Händler mit 
Produkten aus heimkompostierbarem Material seinen Kun-
den ein Alleinstellungsmerkmal und eine Innovation, die 
ganz im Sinne von Nachhaltigkeit ist. Wir bieten allen Pro-
duzenten immer an, dass wir gerne die Vermarktung ih-
rer Produkte mit übernehmen. So können Händler auch 
viele Produkte direkt bei uns ordern. Der große Vorteil 
von Global Innovations ist, dass wir sowohl in Deutsch-
land und Europa als auch in Asien ein umfangreiches Lie-
ferantennetzwerk haben und nahezu jedes Produkt als Son-
deranfertigung umsetzen können. 

Sie sprachen von einer absoluten Besonderheit, die der 
Händler zusätzlich nutzen kann. Was meinen Sie damit?
Werbeartikelberater können ihren Kunden nicht nur Wer-
bemittel anbieten, sondern auch Industrieprodukte, die 
eventuell momentan noch aus Kunststo�  produziert wer-
den und zukünftig heimkompostierbar umgesetzt werden 
können. Dies kann in nahezu jedem Bereich sein: Outdoor, 
Weinbau, Forstwirtschaft, Industrie, Logistik und vieles 
mehr. Hintergrund: Der Industriebereich ist ein enorm gro-
ßer Markt. Dort gibt es einige Produkte, die sich aktuell in 
der Produktion oder Entwicklung befi nden, wie zum Bei-
spiel Wildverbissschutz für Pfl anzen, Golftees, Kleiderbü-
gel usw. Es ist nahezu jede Branche bedienbar – was auch 
dem Werbemittelhandel zusätzliche Optionen bietet.

Wie sieht es mit Farben und Werbeanbringung aus?
Momentan sind 12 verschiedene Farben möglich. Auch 
Veredelungen sind wie bei üblichen Werbemitteln umsetz-
bar. Zurzeit sind wir dabei, heimkompostierbare In-Mould-
Label zu entwickeln.

Wie nachhaltig und unbedenklich ist der neue Werk-
sto� ? Gibt es Zerti� zierungen?
Materialien und Produkte aus der heimkompostierbaren 
Produktpalette wurden bereits mehrfach vom TÜV Aus-
tria zertifi ziert und besitzen für verschiedene Materialien 
im Garten- oder Industriebereich bereits die Zertifi zierun-
gen „O. K. Compost Home“. Eine Zertifi zierung der Heim-
kompostierbarkeit ist nur möglich, wenn das Produkt eine 
recht dünne Wandstärke hat. Die Ka� eekapsel, die mo-
mentan exklusiv von unserem Materiallieferanten und Pa-
tentinhaber vertrieben wird, ist bereits „O. K. Compost 

Home“ zertifi ziert. Produkte aus dem Haushalts- und Wer-
bebereich werden dieses Zertifi kat zurzeit noch nicht er-
halten, da die benötigten Wandstärken für die Heimkom-
postierbarkeit zu hoch sind. Das ist gesetzlich geregelt, es 
ist jedoch mit Anpassungen zu rechnen. Bis dahin spre-
chen wir daher im Haushaltsbereich von erdabbaubaren 
Produkten. Dafür beauftragen wir gerade die Zertifi zie-
rung. Wir gehen davon aus, dass die meisten Produkte aus 
dem Werbebereich innerhalb von drei Jahren nach Kon-
takt mit den Mikroorganismen in der Erde abgebaut wer-
den können. Unser für den Haushalts- und Werbemittel-
bereich entwickeltes Material wurde vom TÜV als lebens-
mittelecht nach LFGB sowie spülmaschinengeeignet zer-
tifi ziert. Selbstverständlich liegen auch Konformitätsbe-
stätigungen vor.

Sie haben in unserem Gespräch die Begri� e industriell 
kompostierbar, heimkompostierbar und erdabbaubar ge-
braucht. Wo liegt der Unterschied?
Im Werbemittelbereich kennt man unter anderem PLA, 
dieses Material gilt als industriell kompostierbar und zer-
setzt sich erst bei Temperaturen von ca. 60°C. Somit ist 
die Entsorgung problematisch und energieintensiv. Heim-
kompostierbare oder erdabbaubare Produkte zersetzen 
sich bei Kontakt mit Erde oder Kompost und starten dann 
den Abbauprozess. Somit ist deren Entsorgung deutlich 
einfacher und kostengünstiger.

>>
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Das macht das Material so 
besonders: Im Vergleich zur 

industriellen Kompostierung, 
bei der Temperaturen von etwa 

60 °C erforderlich sind, kompos-
tiert das Material im normalen 
Boden oder im Heimkompost.



Wann beginnt denn der Zerfallsprozess? Muss man sich 
um seine Ware Sorgen machen, wenn sie mal länger auf  
Lager ist? 
Nein, natürlich nicht! Die Zersetzung beginnt erst, wenn 
das Produkt in der Erde oder im Heimkompost mit Mik-
roorganismen in Kontakt kommt. Unsere Produkte sind 
viele Jahre nutzbar. Vor allem ist unser Material sehr form-
stabil und auch im Kontakt mit Wasser oder Flüssigkeiten 
besteht keine Gefahr, dass es aufweicht oder vorschnell 
abbaut. 

Können Artikel aus dem neuen Material auch recycelt 
werden?
Wenn der Abbauprozess noch nicht begonnen hat, kön-
nen Produkte aus unserem neuartigen Material problem-
los recycelt werden. Dazu sollen zukünftig auch Sammel-
stellen gescha� en werden, an denen Produkte zurückge-
geben werden können. Auch für große Werbeaktionen kön-
nen Kunden selbst eine solche Station einrichten und er-
halten von uns bei der Produktion von neuen Produkten 
eine Erstattung für zurückgegebenes Material.

Bieten Sie auch Exklusivitäten?
Komplette Exklusivitätsvergaben planen wir momentan 
nicht, außer es handelt sich um Länder, in denen wir mo-
mentan weder einen Einstieg planen noch aktive Partner 
haben. Was wir jedoch vergeben, sind Start-Exklusivitä-
ten für gewisse Produktbereiche, spezifi sche Länder oder 

spezielle Branchen. Darüber hinaus bieten wir auch einen 
Kundenschutz bei Sonderentwicklungen an. Für Standard-
produkte ist dies nicht umsetzbar, da Werbetreibende die-
se auch von anderen PSI-Händlern über uns beziehen 
können.

Mit welchen Argumenten können Sie die Branche im 
Marketing unterstützen?
Wir haben detaillierte FAQs ausgearbeitet, stellen alle Zer-
tifi kate zur Verfügung und haben vor kurzem auch eine 
Marketing-Agentur beauftragt, das komplette Konzept und 
die Kommunikationswege auszuarbeiten. Selbstverständ-
lich stellen wir allen Interessierten diese Unterlagen zur 
Verfügung. Produzenten werden von uns durch spezielle 
Verarbeitungshinweise unterstützt, bei Bedarf gern auch 
telefonisch oder in einer Teams-Konferenz mit unseren 
technischen Entwicklern und Fachleuten. In Europa wird 
dieser Service durch den Patentinhaber betreut, der uns 
die Exklusivität erteilt hat. In Asien kann die Betreuung 
auch durch unsere Partnerfabrik in China erfolgen. Im Win-
tersemester 2023 kooperieren wir im Rahmen eines Se-
mesterprojektes mit einer deutschen Universität. Studen-
ten entwickeln hier für uns innovative Produkte aus heim-
kompostierbaren Materialien. Gerne geben wir diese Er-
gebnisse auch an die Werbeartikelbranche weiter.

Suchen Sie noch Vertriebspartner im PSI-Netzwerk?
Wir möchten uns weiterhin auf die Produktentwicklung 
und die Produktion von Großprojekten in Asien konzent-
rieren und suchen Vertriebspartner im PSI-Netzwerk, wir 
sind auch auf diese angewiesen. Wir ho� en daher sehr, 
dass wir auf der PSI viele Unternehmen von unserem Ma-
terial begeistern können. Die PSI wird die erste große Wer-
bemittelmesse sein, bei der unsere Produkte und das viel-
fältig einsetzbare Material vorgestellt werden. Im Jahr 2023 
waren wir ausschließlich auf Nachhaltigkeits-Fachmessen 
vertreten.

Welche Perspektiven sehen Sie für 2024? 
Für 2024 planen wir unter anderem den Einführung un-
seres patentierten Materials in andere Produktionsformen 
und ho� en, bis Ende 2024 Produkte im Verpackungsbe-
reich umsetzen zu können, Anfang 2024 starten erste Tests 
mit Lieferanten. Unser Kapazitätsziel ist, dass wir bis Ende 
2024 bis zu 1.000 Tonnen dieses Materials vertreiben kön-
nen. Verglichen mit anderen nachhaltigen Produkten sind 
für dieses Material die Rohsto� e ausreichend verfügbar, 
was uns eine hohe Produktionskapazität ermöglicht. 

Wir würden uns sehr freuen, das PSI, seine Produzenten, 
Importeure und Händler als starke Partner bei dem Auf-
bau unseres weltweiten Netzwerks mit einbinden zu kön-
nen. Wir geben unser Bestes, die Branche regelmäßig mit 
Innovationen, Patenten und Materialien zu begeistern.  
PSI 2024, Stand 9D78 <
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